
Zu diesem eft

1e Leserinnen und Leser

Späatestens sSe1It Rıchard Dawkıns e_
rendem Buch „Der GGotteswahn“‘ en dıie
öffentliche und besonders dıe cNrıstlıche
Wahrnehmung den genannten „Neuen
Athe1ismus als Phänomen entdeckt Miıt
überraschender Heftigkeıt hat sıch das
ema der Vergangenheıt
dıe theologischen Dıskurse gespıielt, DZW.
wurde CS VON der Theologıe elbst ı dieser

Weise ]I den 17 gerückt. Ablesen lässt sıch daran VOT allem, dass diese
spezılısche Varıante des Atheismus gegenüber der altbekannten Bestre1-
(ung des Gottesglaubens als andere eben „_neue- Herausforderun erlebt
wırd Dies INa ZU auftf höheren rad instıtutionalısıierter
auch medialer Präsenz atheistischer rupplerungen zurückzuführen SCIN
WIC S1IC etwa die (GH0ordano TUNO tuftung demonstriert ZU anderen
erscheınt vielen auch der TIon gegenüber Gläubigen chärtfer als be1l der
bloßen Konstatierung rel1g1Ööser Unmusıkalıtät Die chrıistlichen Kırchen
und Theologıen kommen nıcht umhın sıch auf dıe Herausforderung ZU-
lassen dıe letztlich nıcht WCN1LSCI qals dıie Infragestellung Jeder glaubenden
Identität bedeutet Mıt der nOLlgenN Unaufgeregtheıt und dem unsch nach
konstruktiver Gesprächseröffnung wollen 1€6S dıe ZWEEI Ömıiısch O_
1ıschen und ZWCCI evangelıschen Beıträge Z Schwerpunktthema dieses
Heftes iun Es Tröffnet Saskıa endel mıt grundlegenden Überblick
über dıie phılosophischen und weltanschauliıchen Ausrichtungen dıe CS

„Neuen Atheismus o1bt Gegenüber Erwartungen stellt S1IC

Vergleıch mıiıt den Vorläufern der ewegung und anhand Unter-
suchung der Welt- und deinsdeutungen sowohl die Neuheıt als auch den
„Atheı1smus des Phänomens rage Judith Könemann geht den gesell-
schaftlıchen Realıtäten des Neuen Atheismus Deutschlan nach Dazu
ogreıift SIC soz1al und medialpThesen auf WIC die VOoON der ück-
kehr der elıgı1on oder VoNn der wachsenden Säkularıtä: und auf
deren implizıte Theoriedesigns und Interessen hın Wıe sıch dıe JTheologıe
aus ökumenisch katechetischem Selbstverständnis und Interesse heraus
den Herausforderungen des Neuen Atheismus nähern ann rhellt Ulrike
Link-Wieczorek Mıt der Alternatıve welısheıtlıch ausgerichteten Theo-
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og1e wendet S1Ee sıch dıe Formen eines christliıchen „Gottprotzes’”.
Ihre abschließende orderung nach eıner notwendıg welılterzuführenden
innerchrıistlıchen Auseinandersetzung mıt dem Verständnis des aubDens
nımmt der Beıtrag VON Stefanie Schardıien auf. Er thematısıert dıe TODIEmMe
der AaUus christliıcher 1C bestehenden pannung zwıschen passıven und
aktıven Momenten in der Entstehung VONN CGlauben und unternımmt eıne
trınıtätstheologısch gegründete Reflex1ion über (Girenzen und Möglıch-
keıten. andere Menschen „glauben machen‘“.
In der e1 der Beıträge Junger OkumenikerInnen wendet sıch Joane

Beuker dem Feld der Sexualeth1 das dıe ökumenische Landschaft,
etwa die anglıkanısche Gemeinschaft oder den Dıskurs mıiıt der Orthodoxıe,
In Jüngerer eıt In ernsthafte OnIlıkte geführt hat Wiıe wichtig arende
wı1issenschaftlıche Forschungen SINd, demonstriert ihre ökumenische und
kulturtheoretische Untersuchung DA Bedeutung VoNn Kındern für dıe Ehe
1im deutschen und afrıkanıschen Kontext.

Auf iıhrer Jahrestagung en dıe Herausgeberinnen und Herausgeber
der OR 1im Anschluss den Vortrag VON Fritz 1K Anhelm ‚„„Dıie Laılen
vernachlässıgen, CI nıchts anderes, als den rühlıng aus der OÖOkumene
hiınwegzunehmen“ dessen Thesen bereıts intens1v und kontrovers, aber
nıcht abschlıeßen: diskutiert. DIies wollen WIT ZU Anlass nehmen, den
Beıtrag In diesem Forum ZUT Dıskussion tellen und sınd auftf
Reaktionen.

Gleich mehrere wichtige ökumenische Ere1gn1isse en 1im Jahr 2010
stattgefunden, viele Berichte UNM Dokumentationen In dieser Aus-
gabe ZCUSCN. Vom bIs Julı fand in Stuttgart dıe Vollversamm-
lung des Lutherischen Weltbundes Martın ungZe, AdUus 111e tammen-
der eologe, der VO Rat des Lutherischen Weltbundes 1m Oktober 2009
ZU Generalsekretär gewählt wurde und November 2010 se1ın Amt
angeltreien hat, blickt dem Motto der Vollversammlung „Unser tag-
lıches rot 1D uns heute‘“ auf zentrale Themen und Ergebnisse der Ver-
sammlung zurück. Veröffentlicht wırd zudem dıie abschließende „Bot-
schaft‘, dıe sıch ebenfalls 1mM Anschluss das bıblısche Leitwort aus dem
Vaterunser dem notwendıgen und Wechselverhältnis VON Empfangen
und Teılen wı1ıdmet. 1e] Aufmerksamke1ı hat dıe Vollversammlung mıt
iıhrem Schuldeimgeständnis und der Bıtte Vergebung gegenüber den
Täuferkirchen für dıe VOoNn Verfolgung und 1gnoranz D Geschichte
IT DIie OR okumentiert sowohl dıe lutherische rklärung WI1Ie auch
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die VON Präsıdent Danısa Ndlovu (Sımbabwe) vorgetragene ‚„Antwort der
Mennonitischen Weltkonferenz  66

Se1it vielen Jahren vorbereıtet, Hel dıe Hundertjahrfeier für dıie
Weltmissionskonferenz VON Edinburgh den ugen nıcht WECN1LSCI
Okumenikerinnen und kumeniıker eutl1c kleiner Adus als erwartet oder
Trhofft DIie wichtigen nlıegen des SCINCINSAMEN Aufrufs wollen WITL

trotzdem oder gerade darum cdieser Stelle publık machen und
eıten Leserkreıis ZUrTr Verfügung tellen Dokumentiert wırd zudem die
Predigt über dıe ‚„öÖkumenische ewegung des Kreuzes‘‘ dıe der HEUE
Generalsekretär des Okumenischen Rates der Kırchen Tav Yykse Tveıt

Gottesdienst ZUT FEınführung SCIN Amt gehalten hat WEe]1] Berichte
schlıeßen dıe Rubrık ah In ungewöhnlıchen WIC erhellenden Ver-
gleich mıiıt dem Roman „Der Vorleser‘“‘ sıch Duncan Reid MI1t den aus-
tralıschen Schulderfahrungen Umgang mıiıt den Aborigenes ausel1nander
Der krıtischen 1G profilierten kumenikers unterzıieht 'aAlter
Klaiber Sschheblıc das Studiendokument der Lutherisch/Römisch katho-
iıschen Kommıssıon für dıie Eıinheit ZUuTr „Apostolızıtät der rtche  o

Eın facettenreiches eft das ZU Mıt- und achdenken ınlädt und für
ökumeniıschen Gesprächsstoff SOTSCNH soll _ —__ Anregende Lesestunden wünscht

Namen des Redaktionsteams
Ihre

Stefanie Schardien
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